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Von der Wertung ausgeschlossen werden Bieter, die die Eignungsanforderungen nicht erfüllen. Dabei beinhaltet die Eignungsprüfung eine Gesamtbetrachtung der hierzu vorliegenden Belege und Erklärungen und eine darauf basierende Prognoseentscheidung. Soweit die Mindestanforderungen nicht erfüllt werden, gilt die Eignung als nicht belegt.
Die Auftraggeberin wird vor Zuschlagserteilung einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister für den für den Zuschlag vorgesehenen Bieter einholen. Liegen Eintragungen vor, entscheidet die Auftraggeberin nach Maßgabe der vergaberechtlichen Vorschriften in eigener Verantwortung über den Ausschluss eines Bieters von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren. 
Wir weisen darauf hin, dass die öffentliche Auftraggeberin die berufliche Leistungsfähigkeit eines Bewerbers oder Bieters verneinen kann, wenn sie festgestellt hat, dass dieser Interessen hat, die mit der Ausführung des öffentlichen Auftrags im Widerspruch stehen und sie nachteilig beeinflussen könnten.  
1. Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Mindestanforderung) 

1.1. Angabe über Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB 

[bookmark: OLE_LINK2]☐	Wir erklären, dass für unser(e)[footnoteRef:1] Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß den § 123 und § 124 GWB vorliegen, die unsere Zuverlässigkeit in Frage stellen. Wir erklären, dass wir in den letzten zwei (2) Jahren nicht  [1:  Gilt bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied, s. Bietergemeinschaftserklärung (10_BGE)] 

· gem. § 404 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch oder 
· § 15, 15a, 16 Abs. 1 Nr. 1, 1b und 2 des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes oder 
· § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung
	mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei (3) Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 EUR belegt worden sind. 

1.2. Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 

☐	Wir erklären, dass wir unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt haben. 
	Falls unser Angebot in die engere Wahl kommt, werden wir die Unbedenklichkeitsbescheinigung(en)1 der tariflichen Sozialkasse[footnoteRef:2], die Unbedenklichkeitsbescheinigung(en)1 des Finanzamtes[footnoteRef:3] sowie die Freistellungsbescheinigung(en)1 nach § 48b EStG auf gesondertes Verlangen vorlegen. [2:  Soweit unser Unternehmen beitragspflichtig ist.]  [3:  Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt.] 


1.3. Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

☐	Wir erklären, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich unser(e)1 Unternehmen nicht in Liquidation befindet(n). 
[bookmark: OLE_LINK1]☐	Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werden wir ihn vorlegen[footnoteRef:4].  [4:  Ggf. Anmerkungen in der Bietergemeinschaftserklärung (10_BGE)
] 


2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit, § 45 VgV
Hinweis: Folgende Anforderungen werden gestellt, um sicher zu stellen, dass Bieter/Bewerber über die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten verfügen, um den Auftrag in angemessener Qualität ausführen zu können.
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung 
Hinweis: Erwartet wird der Nachweis einer marktüblichen Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung in Form einer Deckungsbestätigung aus der sich ergibt, dass das Bieter auch im angestrebten Leistungszeitraum noch versichert ist.
☐	Wir erklären, dass wir eine Versicherung zu den folgenden Schäden mit folgenden Mindestdeckungssummen spätestens bis zur Auftragserteilung abgeschlossen haben werden (= Mindestanforderung).
☐	je Schadensfall, pro Jahr 2-fach maximiert:
☐	 Personen- und Sachschäden:	2.000.000,00 €
☐	 Vermögensschäden:	2.000.000,00 €
☐      Wir weisen dies folgendermaßen nach:
☐	Nachweis mit dem Angebot eingereicht.
☐	Nachweis wird vor Auftragserteilung vorgelegt (= Mindestanforderung).


3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit, § 46 VgV
Hinweis: Folgende Anforderungen werden gestellt, um sicher zu stellen, dass Bieter/Bewerber über die erforderlichen personellen und technischen Mittel verfügen, um den Auftrag in angemessener Qualität ausführen zu können.
Die Erfahrung des Personals ist in diesem Vergabeverfahren sowohl ein Eignungs-, als auch ein Zuschlagskriterium. Die geforderte Eignung des Personals finden Sie in diesem Dokument unter Ziffer 3.2. Die Bewertung des Personals als Zuschlagskriterium finden Sie in der Vergabeunterlage Bewertungsmatrix, dort in Tabelle 1, Kriterium 2. Es reicht, wenn Sie je Teammitglied (Projektleitung, stellvertretende Projektleistung, sonstige Teammitglieder) ein Kurz-Profil einreichen, aus dem die geforderte Erfahrung hervorgeht. 
3.1. Angabe Personal (Projektteam) mit Kurz-Profilen (Mindestanforderung)
☐	Wir setzen die nachfolgend genannten Personen für die Leistungserbringung verantwortlich ein, unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht. Sie verfügen über die notwendigen beruflichen Qualifikationen und Erfahrungen/ Fachkenntnisse bezogen auf den in der Leistungsbeschreibung beschriebenen Auftrag.
	Nr.
	Name, Vorname 
	Funktion/Aufgabenbereich im Projekt

	 
	     
	Projektleitung

	 
	     
	Stellvertretende Projektleitung

	 
	     
	Projektteam – interdisziplinäre Ansätze

	 
	     
	Sonstiges Teammitglied

	 
	     
	Erfahrung des für AP 1 zuständigen Teammitglieder

	 
	     
	Erfahrung des für AP 2 zuständigen Teammitglieder

	 
	     
	Erfahrung des für AP 3 zuständigen Teammitglieder


Mindestanforderung: Angabe des Personals, das zur Leistungserbringung eingesetzt werden soll. Dabei muss eine projektverantwortliche Person und eine Stellvertretung für jede Position benannt werden.
Mindestanforderung: Einreichung von Kurz-Profilen des vorgenannten Personals in Form von Eigenerklärungen. In dem Kurzprofil ist in übersichtlicher, tabellarischer Form die Qualifikation und Berufserfahrung des Teammitglieds in chronologischer Reihenfolge darzustellen. Bitte gehen Sie explizit auf die unter Ziffer 3.2 geforderte Erfahrung der Teammitglieder ein, sowie auf die in der Bewertungsmatrix genannte Erfahrung, siehe Vergabeunterlage Bewertungsmatrix, Tabelle 1, Zuschlagskriterium 2. Es muss aus dem Kurzprofil hervorgehen, wie viele Jahre sich das Teammitglied schwerpunktmäßig mit den vergleichbaren Leistungen befasst hat. Sie können zum Nachweis der Erfahrung etwaige Studien oder andere relevante Publikationen verlinken.  
Falls das Personal nicht zum Unternehmen gehört: Einreichung von Verpflichtungserklärungen von dem zur Auftragsausführung vorgesehenen Personals, wenn dieses nicht dem Unternehmen angehört. Das Unternehmen hat über die Verpflichtungserklärung sicher zu stellen, dass bei Auftragsbeginn die angegebene personelle Kapazität vorliegt.

3.2. Erfahrung des Personals (Mindestanforderung)
☐	Wir bestätigen, dass das zur Auftragsausführung eingesetzte Personal folgende Anforderungen erfüllt:
	Mindestanforderung an die Erfahrung des Personals
	Nachzuweisen durch das jeweilige Kurzprofil.
Nennen Sie hier den Titel der von Ihnen eingereichten Anlage Ihres Angebotes. 

	Projektleitung
· Mindestens 5 Jahre nachweisbare Erfahrung in der Projektleitung von Forschungs- und/oder Beratungsprojekten in den Themenfeldern Dekarbonisierung oder Transformationsprozesse
· Mindestens ein vergleichbares, abgeschlossenes oder laufendes Referenzprojekt an der Schnittstelle von Soziologie, Technik und Wirtschaft, insbesondere mit Bezug zu komplexen ökonomischen Systemen, wie Wirtschaftssektoren und Wertschöpfungsketten.
	     

     


	Stellvertretende Projektleitung
· Mindestens 3 Jahre nachweisbare Erfahrung im Projektmanagement von Forschungs- und/oder Beratungsprojekten;
· Mindestens ein vergleichbares, abgeschlossenes oder laufendes Referenzprojekt an der Schnittstelle von Soziologie, Technik und Wirtschaft, insbesondere mit Bezug zu komplexen ökonomischen Systemen, wie Wirtschaftssektoren und Wertschöpfungsketten.
	
     


	Projektteam
Die fachlichen Kompetenzen des Teams müssen insgesamt die für die ausgeschriebenen Leistungen relevanten Themenbereiche abdecken. Das Projektteam muss in seiner Gesamtheit über nachweisbare Erfahrung in mindestens fünf der folgenden Bereiche verfügen:
· Material- und Stoffstrommodellierung

· Empirische Datenerhebung und -analyse zu nachhaltigen Geschäftsmodellen
· Entwicklung umsetzungsorientierter und adressatengerechter Handlungsempfehlungen für Unternehmen, insbesondere KMU, sowie politische Entscheidungstragende
· Energie- und Industriepolitik
· Ökonomie und Finanzierung von Transformationsprozessen
· Kreislaufwirtschaft
· Techno-ökonomische Analysen mit Bezug zu den jeweiligen Schwerpunktbranchen
· Change Management

AP0
Mindestens eine für AP 0 zuständige Person muss über nachweisbare Erfahrungen in der Zusammensetzung und Einbindung von Expert*innen in Beteiligungsformaten im Zusammenhang mit der Dekarbonisierung der energieintensiven Industrie verfügen, insbesondere mit Fokus auf die Transformation der Wertschöpfungsketten.
AP 1
Mindestens eine für AP 1 zuständige Person muss über nachweisbare Erfahrung in der Material- und Stoffstrommodellierung verfügen.
AP 2
Mindestens eine für AP 2 zuständige Person muss über nachweisbare Erfahrung in der empirischen Datenerhebung und -analyse zu nachhaltigen Geschäftsmodellen verfügen.
AP3
Mindestens eine für AP 3 zuständige Person muss über nachweisbare Erfahrung in der Entwicklung umsetzungsorientierter und adressatengerechter Handlungsempfehlungen für Unternehmen, insbesondere KMU, sowie politische Entscheidungstragende verfügen. 
	
     



3.3. Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten des Unternehmens (Mindestanforderung)

☐	Wir bestätigen, dass unser Unternehmen in den letzten fünf Jahren in dem Bereich Forschung und Beratung tätig war und Projekte im Bereich Energie, Dekarbonisierung, Industriepolitik, oder Nachhaltigkeit erfolgreich durchgeführt hat. 


4. Eigenerklärung Russland

Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch für diese):
☐	Wir erklären, dass wir nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU)
Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,
genannten Personen oder Unternehmen gehören, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, 
a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

☐	Wir erklären, dass die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift gehören.

☐	Wir bestätigen und stellen sicher, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.

5. Ausschlusskriterium – Ausschluss potenzieller Interessenkonflikte bei der Leistungsausführung

Von der Vergabe ausgeschlossen werden Bieter bzw. Bietergemeinschaften, bei denen aufgrund ihrer rechtlichen, wirtschaftlichen oder organisatorischen Verflechtungen ein potenzieller Interessenkonflikt im Hinblick auf die Ausführung der ausgeschriebenen Leistung nicht ausgeschlossen werden kann. 

Ein solcher Interessenkonflikt kann insbesondere dann bestehen, wenn es sich um eine juristische Person des Privatrechts handelt, die durch ihre Eigentümerstruktur, Beteiligungsverhältnisse oder Zugehörigkeit zu einem Konzernverbund in Beziehung zu Unternehmen oder Organisationen steht, die von der ausgeschriebenen Studie unmittelbar betroffen sind (z. B. durch Erwähnung, Bewertung oder Analyse innerhalb eines untersuchten Industriezweigs). Juristische Personen des öffentlichen Rechts gelten grundsätzlich als unabhängig im Sinne der Leistungserbringung, es sei denn, konkrete Anhaltspunkte sprechen im Einzelfall dagegen.

Zur Bewertung eines möglichen Interessenkonflikts behält sich die Vergabestelle das Recht vor, geeignete Nachweise oder Erklärungen zur Unabhängigkeit des Bieters nachzufordern, insbesondere:

•	Angaben zur Eigentümer- und Beteiligungsstruktur,
•	Informationen zu verbundenen Unternehmen,
•	sowie Erklärungen zur Unabhängigkeit der für die Leistungserbringung eingesetzten Personen.

6. Einführung e-Forms | Weitere Angaben zum Bieter
Die Erstellung von Bekanntmachungen für öffentliche Aufträge erfolgt seit der Einführung von „eForms“ nicht mehr in abgeschlossenen Formularen, sondern aus einer Kombination verschiedener Datenfelder in elektronischen Formularen. Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet dort die unten aufgeführten Angaben des Auftragnehmers zu veröffentlichen. 

Vor diesem Hintergrund sind für jeden Bieter und bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied
der Bietergemeinschaft die folgenden Angaben zu machen und mit dem Angebot, im Fall
vorgelagerter Teilnahmewettbewerbe mit dem Teilnahmewettbewerb einzureichen.


6.1 Größe des Wirtschaftsteilnehmers
Eine Einordnung der Größe des Wirtschaftsteilnehmers erfolgt gemäß Statistischem
Bundesamt über folgende Definition:



	Größe des Wirtschaftsteilnehmers

	|_|   
	Kleinstunternehmen: 
bis 9 Beschäftigte und bis 2 Millionen Euro Umsatz
	|_|   
	Mittleres Unternehmen: 
bis 249 Beschäftigte und bis 50 Millionen Euro Umsatz und kein kleines Unternehmen

	|_|  
	Kleines Unternehmen: 
bis 49 Beschäftigte und bis 10 Millionen Euro Umsatz und kein Kleinstunternehmen
	|_|  
	Großunternehmen: 
über 249 Beschäftigte oder über 50 Millionen Euro Umsatz




6.2 Nationalität des wirtschaftlichen Eigentümers 
Die Angabe der Nationalität/en des wirtschaftlichen Eigentümers[footnoteRef:5] bzw. der wirtschaftlichen Eigentümer des beauftragten Unternehmens ist verpflichtend, wenn das beauftragte Unternehmen nicht börsennotiert ist. [5:  Zum Begriff des wirtschaftlichen Eigentümers siehe Gemeinsames Merkblatt der Länder der BRD.] 



	 Das Unternehmen ist börsennotiert:

	Wählen Sie ein Element aus.
	Falls das Unternehmen nicht börsennotiert ist, Angabe der Nationalität/en des wirtschaftlichen Eigentümers bzw. der wirtschaftlichen Eigentümer des Unternehmens:
 
	     



7. Angabe von Änderungen 
☐	Wir verpflichten uns, die Auftraggeberin unverzüglich schriftlich darüber zu informieren, falls sich die in der Eigenerklärung genannten Umstände nach Abgabe eines Angebotes ändern sollten.
☐	Wir verpflichten uns, Unterauftragnehmer/andere Unternehmen (Drittunternehmen) nur unter der Voraussetzung zu beauftragen, dass das jeweilige Drittunternehmen eine gleichlautende Erklärung abgibt.

Mit der Abgabe dieser Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag oder dem Angebot gilt diese vom Bewerber bzw. Bieter als unterschrieben.
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